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Erfolgreich im Zeitalter der Volatilität?

In der letzten deutschsprachigen Ausgabe der „Top 100“ von 2014/2015 wurden zehn 
Treiber für logistische Marktentwicklungen vorgestellt. Mit dem Abstand von zwei Jahren 
hat sich einiges getan. Die laut aktueller Analyse wichtigsten Megatrends, die aus heutiger 
Sicht Angebot und Nachfrage der Logistik maßgeblich in den kommenden Jahren beein-
flussen werden, sind in der Tabelle zusammengefasst: 

Megatrends der Logistik

Titel des Megatrends Kate-
gorie

Wirkungsweise und strategische 
Implikation

1 Globalisierung, Dislozierung und neue Wande-
rungsbewegungen der Wertschöpfung

Außen-
trends

kaum auf Unternehmensebene 
beeinflussbare Megatrends

Wirkung erfolgt bei externen Trends 
primär auf die Nachfrage nach 
Leistungen der Logistikwirtschaft 

Strategie aufseiten betroffener 
Wirtschaftsakteure: antizipieren und 
reagieren

2
Demografischer Wandel – die alternde Gesell-
schaft, Zunahme kultureller Diversität, Zug in die 
Zentren

3
Neue Lebensstile, neues Einkaufsverhalten 
und neue Formen der Geschäftsbeziehungen im 
E-Commerce

4
Servitization – fortschreitender Übergang von 
der industriellen zur Service ökonomie mit immer 
höheren Anteilen an immaterieller Wertschöpfung

5 Nachhaltigkeit – auf dem Weg zu einem umwelt-
bewussterem und nachhaltigerem Wirtschaften

6 Die neuen Risiken durch Terrorismus, infolge poli-
tischer, fiskalischer und ökonomischer Instabilität

7 Technologischer Wandel – die Digitalisierung 
logistischer Prozesse

Innen-
trends

auf Unternehmensebene beeinfluss-
bare Megatrends, die durch Innova-
tion seitens der Wirtschaftsakteure 
nutzbar sind

wirken, indem Leistungs- und 
Angebotsmöglichkeiten der Logistik-
wirtschaft erweitert werden

Strategie aufseiten der betroffenen 
Wirtschaftsakteure: formen und 
agieren (im Rahmen der Möglich-
keiten)

8 Neue Akteure und deren Eintritt in die logistische 
Wettbewerbsarena

9 Fortschreitende Professionalisierung, Industria-
lisierung und Konzentration in Logistikteilmärkten

10
Konjunktur der Shareholder-Value-Erfolgslogik, 
Branchenkonzentration und Vertikalisierung der 
Logistik
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Aktuelle Vermessung der Logistik-
wirtschaft in Deutschland

Der Logistikmarkt ist in den letzten beiden Jahren moderat gewachsen: um rund 2,5% von 
2014 auf 2015 und um rund 2,2% von 2013 auf 2014. 

Dieses moderate Wachstum verwundert aufgrund fehlender Impulse aus dem globalen 
Handelsumfeld kaum. Freilich haben wir es mit einem erfreulichen E-Commerce-Wachs-
tum zu tun, freilich gibt es kleinere Impulse aufgrund der Immigration nach Deutschland, 
aber wirklich umfassende Effekte blieben in den letzten Jahren aus. Die Globalisierung 
flacht ab, auch wenn Tonnagen steigen und die Logistik filigraner wird und sich weiter zum 
Kunden hin erstreckt (Stichwort „E-Commerce“). Die Transportleistung wächst verhalten, 
Preise für Diesel sind gefallen, Löhne zuletzt moderat gestiegen. 

Stand 2015: ein Logistikwirtschaftsvolumen von rund 253 Mrd. € 
in Deutschland

Hierbei muss darauf hingewiesen werden, dass ein Schätzfehler im einstelligen Prozentbe-
reich (± 5%) nicht ausgeschlossen werden kann.

Die Zeitreihe seit der ersten Veröffentlichung dieser Zahl im Jahre 1995 zeigt die 
nachfolgende Abbildung. Mit einem Wachstum von rund 2,5% im Vergleich zum Vorjahr 
wächst die Logistik 2015 moderat und etwas stärker als das BIP, für das vom Statistischen 
Bundesamt für 2015 ein Wachstum von rund 1,7% angegeben wird.

Quelle: StatBa, eigene Berechnungen, Fraunhofer SCS
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Auf einen Blick: Logistikkostenmix und Anteile der 
 Werkslogistik und gewerblicher Logistik

32,0% 

50,0% 

40,0% 

99,5% 

68,0% 

50,0% 

60,0% 

0,5%

Transport

Lager und Umschlag

Logistikplanung

Bestände

Werkslogistik und Gewerbliche Logistik (Anteile am Volumen der Teilbereiche) 

Werkslogistik Gewerbliche Logistik

Transport
45%  

Lager und 
Umschlag 

33% 

Logistikplanung 
7% 

Bestände 
15% 

Logistikvolumen in Deutschland nach Leistungsart in Mrd.   Euro 

Quelle: Fraunhofer SCS

Quelle: Fraunhofer SCS

Die Abbildung zeigt den Logistikkostenmix anhand des Logistikvolumens in Deutschland 
nach Leistungsart in Prozent. 

Die Anteile der Fremdvergabe der Kostenarten werden in der folgenden Abbildung gezeigt. 
In der Transportlogistik nimmt die gewerbliche Logistik rund 68% des Volumens ein. Auch 
in Lager und Umschlag sowie in der Logistikplanung sind hohe Anteile bereits fremdver-
geben an Logistikdienstleister. Anders bei den Beständen. Diese liegen nahezu vollständig 
bei Industrie und Handel. 
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Die Logistikteilmärkte  
in Deutschland

Bulk 
16,4 

Landverkehre 
67,6 

Kontraktlogistik 
102,0 

Standortgebundene 
Logistik 

25,0 

KEP 
17,5 

International Forwarding 
24,5 

Die sechs Marktbereiche der Logistik in Deutschland 

Marktvolumen 
in Mrd. € 

Massengutlogistik (Bulk) inkl. 
Binnenschifffahrt 

16,4 

Ladungsverkehre 
landgebunden (FTL) 

27,1 

Spezielle Ladungsverkehre, 
Krandienste für schwere 

Güter (Heavy Lift Services) 
1,2 

Spezielle Ladungsverkehre 
für Flüssig- und Schüttgüter 

(Tank & Silo) 
7,8 

Ladungsverkehre mit sonst. 
spez. Equipment (other 

spec. FTL) 
11,5 

Stückgutverkehre (LTL) 
11,0 

Stückgut-Netzwerktransporte 
& Mehrwertdienstleistungen 

für spezielle Güter (High-
Tech, Events, Neumöbel 

etc.) – (Dedicated Networks)
 

9,0 

Industrielle Kontraktlogistik, 
Produktions- und 

Ersatzteilversorgungslogistik 
(Industrial Contract 

Logistics) 
74,0 

Konsumgüterdistribution und 
-kontraktlogistik inkl. 
temperaturgeführt 

(Consumer Contract 
Logistics) 

28,0 

Terminaldienste, Lagerei-, 
Umschlags- und sonstige auf 

Terminals bezogene 
logistische 

Mehrwertleistungen 
(Terminal Operations) 

25,0 

KEP (Courier, Express, 
Parcels) 

17,5 

Seefracht (Ocean Freight) 
14,5 

Luftfracht (Air Cargo) 
10,0 

Die 13 Marktsegmente der Logistik in Deutschland 

Marktvolumen 
in Mrd. € 

Quelle: Fraunhofer SCS
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Die Top 10 im deutschen Landverkehr – allgemeine und 
spezielle Stückgut- und Ladungsverkehrsdienstleistungen

Der Marktbereich „Landverkehre“ umfasst alle Ladungs- und Stückgutverkehre zusam-
mengefasst:

■ ■■■ Ladungsverkehre landgebunden (FTL)
■ ■■■ Spezielle Ladungsverkehre, Krandienste für schwere Güter (Heavy Lift Services)
■ ■■■ Spezielle Ladungsverkehre für Flüssig- und Schüttgüter (Tank und Silo)
■ ■■■ Ladungsverkehre mit sonst. spez. Equipment (other spec. FTL)
■ ■■■ Stückgutverkehre (LTL)
■ ■■■ Stückgut-Netzwerktransporte und Mehrwertdienstleistungen für spezielle Güter 
(High-Tech, Events, Neumöbel, etc.) – (Dedicated Networks)

Zusammengefasst erzeugen diese logistischen Leistungen ein Kostenvolumen von rund 
68 Mrd. € und vereinen rund ein Viertel des Kostenvolumens der Logistikwirtschaft in 
Deutschland auf sich. Diese transportintensiven Bereiche werden von beinahe jedem der 
großen Player im Logistikdienstleistungsbereich bearbeitet.

Fast zwei Drittel dieses Marktbereiches sind an Logistikdienstleister vergeben. 2015 ver-
zeichnen die Top 10 einen Umsatz von 9,4 Mrd. € und vereinen damit rund ein Fünftel 
des Umsatzes, der im Segment fremdvergeben ist, auf sich. Der größte, stark diversifizierte 
Player ist die DEUTSCHE BAHN mit ihren Töchtern DB SCHENKER und DB CARGO 
mit einer Umsatzsumme von 3,9 Mrd. €. Weitere Unternehmen mit mindestens 1 Mrd. € 
Umsatz sind DACHSER und DHL, die vor allem allgemeine Landverkehre, wie Leistungen 
in allgemeinem Stückgut und im allgemeinen Ladungsverkehr durchführen. Erwähnens-
wert ist zudem LKW WALTER als Spezialist für Ladungsverkehre, sowie CAPTRAIN, die 
neben den Landverkehren auch über die Schiene operiert. Mit EMONS findet sich auch 
ein Stückgut- und Ladungsverkehrsspezialist im Ranking wieder, der bei vielen Koopera-
tionen im Stückgut ein begehrter Partner ist. Aufgrund der Unternehmensgröße ist er in 
diesen von Kostendruck und hohem Wettbewerb geprägten Marktsegmenten erfolgreich. 

Für LKW WALTER, EMONS und CAPTRAIN stellt der Landverkehr das beinahe 
einzige Standbein im Leistungsportfolio dar – siehe die hohen Umsatzanteile vom Unter-
nehmensgesamtumsatz. Die übrigen Dienstleister im Ranking sind stärker diversifiziert 
auch in logistische Teilmärkte fernab des Landverkehrs.
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Kommentar

1 Deutsche Bahn AG 3.870 2.150 30 310 480 870 30 53 7.260 stark diversifiziert ***

DB Schenker (Geschäftsfeld der DB AG) 2.030 1.100 30 870 30 52 3.900 Teil der DB AG ***

DB Cargo Deutschland AG (Geschäftsfeld der DB AG) 1.840 1.050 310 480 55 3.360 Teil der DB AG ***

2 Dachser SE 1.460 260 1.200 50 2.980 allgemeine Landverkehre (LTL, FTL) **

3 Deutsche Post DHL (Group) 1.000 350 650 11 9.000 allgemeine Landverkehre (LTL, FTL) **

4 Rhenus SE & Co. KG 675 65 30 380 200 28 2.420 diversifiziert ***

5 DSV Deutschland 565 190 375 58 977 allgemeine Landverkehre (LTL, FTL) ***

6 Hellmann Worldwide Logistics GmbH & Co. KG 537 125 412 41 1.315 allgemeine Landverkehre (LTL, FTL) ***

7 Kuehne + Nagel (AG & Co.) KG 470 170 40 260 17 2.710 allgemeine Landverkehre **

8 LKW WALTER Internationale Transportorganisation AG (AT) 332 332 100 332 FTL-Spezialist ***

9 Emons Holding GmbH & Co. KG (Emons Gruppe) 275 55 220 79 350 allgemeine Landverkehre (LTL, FTL) ***

10 Captrain Deutschland GmbH 259 138 121 81 321 Landverkehre, Schiene ***

Summe TOP 10 9.443 3.835 100 431 480 4.367 230 27.665
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Branchenkompetenz als 
 Logistikstrategie

Quelle: Fraunhofer SCS

Die Abbildung zeigt die Relevanz einzelner Logistikdienstleistungen für die Branchen. 
Stückgutverkehre wurden von den Verladern am häufigsten als genutzte Logistikdienstleis-
tung genannt. Von insgesamt 1057 Nennungen entfielen 173 auf diese Leistung, was einen 
Anteil von 16% an der Gesamtheit ausmacht. Mit Recht können Stückgutleistungen als das 
Rückgrat der Industrie bezeichnet werden. Die Seefracht, gefolgt von Ladungsverkehren, 
der Luftfracht und Leistungen der KEP-Dienstleister, ist ebenfalls von hoher Bedeutung. 
Diese Dienstleistungen stellen ein Bündel allgemeiner, wenig spezifischer Logistikdienst-
leistungen dar, die im Logistikmix global verteilter Unternehmen fast immer auftauchen. 
Ebenso sind dies Dienstleistungen mit tendenziell hohen Graden der Fremdvergabe der 
Leistungen. 

Relevanz der Regionen in den Versorgungsketten der deutschen Industrien

Quelle: Fraunhofer SCS

Asien ist für 70% der Befragten eine wichtige Region, vor allem als Zulieferland. Auch 
Nordamerika weist eine erwartungsgemäß hohe Bedeutung auf. Weniger von Belang 
scheinen Südamerika, der Nahe Osten und insbesondere Afrika, das die geringste Relevanz 
besitzt.

0 50 100 150 200

Sonstiges

spezielle Ladungsverkehre

Tank-/Silotransporte

Schwertransporte/Krandienste

Bulktransporte

Industrielle Kontraktlogistik

Konsumgüterkontraktlogistik

spezielle Stückguttransporte

Terminaldienste

KEP (Courier, Express, Parcels)

Luftfracht (Air Cargo)

Ladungsverkehre (FTL)

Seefracht (Ocean Freight)

Stückgutverkehre (LTL)

Anzahl Nennungen

Welches logistische Leistungsangebot ist für Ihr Unternehmen relevant? 

Elektrotechnik

Lebensmittel

Sonstiges

Maschinenbau

Automotive

Chemie und Pharma

n= 221Mehrfachnennungen zugelassen

49%

37%

34%

22%

65%
100%

90%

Relevanz der Regionen
für die Versorgungsketten 

  
40% < x ≤ 60%

20% < x ≤ 40%

60% < x ≤ 80%

x > 80%

 

 

x ≤ 20%

70%
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Logistikpartner gesucht! – Die Wünsche der   
Industriebranchen an ihre Logistikdienstleister

Quelle: Fraunhofer SCS 

Die größte Diskrepanz innerhalb der Branchen zeigt sich beim Thema „Klassische Distri-
butionslogistik vs. Multichannel“: Während der Bereich Chemie und Pharma sowie die 
Lebensmittelindustrie auf klassische Fachkenntnis setzen, sucht die Automotive-Industrie 
gefolgt von der Elektrotechnik am ehesten nach Multichannel-Lösungen.  

Gespalten sind auch die Meinungen zum Thema „Etablierte Prozesse vs. innovative und 
automatische Lösungen“. Gerade hier zeigt sich die Affinität der Branchen zu den Zukunfts-
themen Digitalisierung, Automatisierung, Industrie 4.0 usw. Alle Branchen bevorzugen 
Logistikdienstleister, die etablierte Prozesse beherrschen, vor denen, die innovative und 
automatische Lösungen anbieten. Die Lebensmittelindustrie zeigt eine sehr konservative 
Einstellung und setzt vor allem auf das Beherrschen etablierter Prozesse. Am weitesten hin 
zu innovativen und automatischen Lösungen tendiert die Automotive-Industrie.

Auch die Fristigkeit der Zusammenarbeit ist nicht in allen Branchen gleich. Der Maschi-
nenbau und die Automotive-Industrie weisen Werte auf, die eine Tendenz zu kurzfristigeren 
Partnerschaften andeuten. Die Diagramme in der Studie enthalten jeweils Datenpunkte 
und Auswertungen für die Gesamtstichprobe sowie für alle berücksichtigten Branchen: 
Automotive, Chemie und Pharma, Elektrotechnik, Lebensmittel, Maschinenbau sowie 
Sonstige.

strategischer Partner sein 

global aufgestellt sein 

die klassische Distributionslogistik 
beherrschen 

etablierte Prozesse beherrschen 

ein großer Player sein 

Allrounder sein 

eine hohe Entscheidungsbefugnis 
erhalten 

eine hohe Qualität bei einem hohem Preis 
anbieten 

kurzfristig mit uns zusammenarbeiten 

austauschbar sein 

regional aufgestellt sein 

Multichannel-Lösungen beherrschen 

innovative und automatische Lösungen 
anbieten 

ein kleines Unternehmen sein 

Branchenkompetenz aufweisen 

nach konkretem Auftrag agieren 

ein Standardprodukt zu günstigen Preisen 
anbieten 

langfristig mit uns zusammenarbeiten 

1 2 3 4 5

Unser Logistikdienstleister sollte… 

trifft 
vollkommen zu 

trifft 
vollkommen zu 

n= 215 

weder/noch 
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Die Innovationsstärke der Logistikdienstleister  
in Deutschland

Quelle: Fraunhofer SCS

Von den Bereichen Chemie und Pharma sowie Maschinenbau werden die Logistikdienst-
leister im Vergleich am stärksten als innovativ eingeschätzt, mit einem Zustimmungswert 
von 50% bzw. knapp darüber. Ebenfalls ist die Verneinung mit rund 10% jeweils sehr 
schwach ausgeprägt. Die Elektrotechnik-Industrie scheint indifferent. Knapp 60% der 
Befragten schätzen die Logistikdienstleister weder als innovativ noch als nicht innovativ ein.

Die meisten Negativantworten gab es sowohl in der Lebensmittel- als auch in der Auto-
motive-Industrie. Jeweils über ein Viertel der Befragten in diesen Branchen verneinen, dass 
Logistikdienstleister als innovative Unternehmen gelten können. In beiden Branchen liegen 
andererseits die Zustimmungswerte bei über 40%, was durchaus ein gutes Ergebnis dar-
stellt. Sucht man aber nach Verbesserungspotenzialen, so lassen sich diese dort vermuten, 
wo die Verneinungsquote am höchsten ausfällt.

26%

10% 

12%  

6%
35%

43%

50%

52%

47%
29%

 

30%

40%

36%

59%

24%

Automotive-
Industrie

Chemie- &
Pharma-
Industrie

Lebensmittel-
Industrie

Elektro-
technik

Maschinen-
bau

Logistikdienstleister sind innovative Unternehmen
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Detaillierte Branchenprofi le liefern wichtige Kennzahlen zu 
den Logistikleistungen in vier Wirtschaftszweigen

Logistikprofile verschiedener Branchen:  Automotive-Industrie
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Branchenüberblick  geschätztes Logistikvolumen: ca. 27 Mrd. €

3%

19%

Automotive

V. 1 Automotive-Industrie

Input-Output-Verflechtungen mit Zuliefer- und Abnehmerindustrien

Übersicht

Die Automobilindustrie ist mit Abstand 
der bedeutendste Zweig der verar-
beitenden Industrien in Deutschland 
und hat im Jahr 2015 erstmalig einen 
Umsatz von über 400 Mrd. € erreicht. 
Knapp zwei Drittel des Umsatzes 
werden im Ausland, insbesondere in 
der Europäischen Union erwirtschaf-
tet. Der im Inland generierte Umsatz 
beläuft sich auf rund 143  Mrd. €. Mit 
einem Anteil von 78% am Gesamtum-
satz bilden die Hersteller von Kraft-
wagen und Kraftwagenmotoren das 
größte Segment, gefolgt von Teilen 
und Zubehör mit rund 19% sowie 
Karosserien, Aufbauten und Anhän-
ger mit 3%. Die Anzahl der Beschäf-

tigten hat sich seit der Wirtschafts-
krise 2009 kontinuierlich erhöht und 
im Jahr 2015 die 800-Tsd.-Marke 
deutlich überschritten. Die positive 
Entwicklung in einem Hochlohnland 
wie Deutschland liegt insbesondere 
an der ausgeprägten Innovations-
kraft der nationalen Automobilindus-
trie. Knapp jeder achte Beschäftigte 
in dieser Branche arbeitet an Inno-
vationen für Fahrzeuge. Des Weite-
ren unterstreicht die globale Ausrich-
tung die hohe Wettbewerbsfähigkeit 
im internationalen Vergleich. Das An-
sehen deutscher Fahrzeuge im Aus-
land zeigt sich am hohen Exportanteil 
von über 47% des Branchenoutputs. 

Weitere wichtige Abnehmer der Pro-
dukte sind private Haushalte sowie 
die Ausrüstungs- und Anlagenindust-
rie. Rund 30% der Produkte aus dem 
Automotivebereich gehen als Vorpro-
dukte auch wieder in diesen ein. Im 
Gegensatz zu den hohen Exporten 
liegt der Importanteil der Branche bei 
nur etwa 20%. Zudem erfordert die 
stark ausdifferenzierte Wertschöp-
fungskette der Fahrzeugfertigung den 
Zukauf von Rohstoffen und Kompo-
nenten aus unterschiedlichen Bran-
chen (u.a. Metall-, Gummi-/Kunst-
stoff-, Maschinenbauindustrie).

Umsatz in Mrd. €, Jahre Beschäftigte in Tsd., Jahre Unternehmen, Jahre

 Automotive 31,1 %

 Importe 20,4 %

 Metallerzeugnisse 3,5 %

 Kfz-Handel 3,5 %

 Maschinen 2,9 %

 Gummi/Kunststoff 2,7 %

 weitere unter je 2,5 %

47,3 % Exporte

31,1 % Automotive

13,6 % Private Haushalte

 8,2 % Ausrüstungen/Anlagen

  weitere unter je 2,5 %

Umsatz nach 
Marktsegmenten in Prozent

IN
P

U
T

O
U

T
P

U
T

Teile und Zubehör 
für Kraftwagen

Kraftwagen und 
Kraftwagenmotoren

Karosserien, 
 Aufbauten  und 

Anhänger

Quelle für Balkendiagramme: StatBA Fachserie 4 Reihe 
4.1.2 Produzierendes Gewerbe für verschiedene Jahre

Quelle Input-Output: StatBA Fachserie 18 Reihe 2 – 
2012 (Revision 2014)
Quelle für Kreisdiagramm: StatBA Fachserie 4 Reihe 
4.1.2 Produzierendes Gewerbe

08 09 10 11 12 13 14 2015

770 730 720 744 761 813797773

334

266
319

355 360 364 371
407

08 09 10 11 12 13 14 2015 08 09 10 11 12 13 14 2015

1.369 1.368 1.353 1.337 1.314 1.319 1.3261.312
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61%33%

6%

EXPORT

45%48%

7%

IMPORT

1%

11%

12%

76%

MODAL
SPLIT

Güterströme

Modal Split der Verkehrsträger

Im- und Exportströme

Zusammenfassung

Auch in 2015 wurden Waren der deut-
schen Automobilindustrie weltweit 
stark nachgefragt. Wichtigste Abneh-
mer bleiben Großbritannien und die 
USA. Bei den Importen der Zulieferin-

dustrie ist v.a. das europäische Aus-
land mit Tschechien, Spanien, Frank-
reich und Polen ein bedeutsamer 
Handelspartner oder Vorproduzent. 
Ob sich der positive Trend im Außen-

handel fortsetzt, bleibt abzuwarten – 
fraglich ist, ob durch den VW-Ab-
gasskandal das Image der deutschen 
Automobilindustrie nachhaltig be-
schädigt wurde.

In der Automobilindustrie wurden 2014 
rund 110 Mio. t transportiert und eine 
Verkehrsleistung von 19,8 Mrd tkm 
realisiert. Rund drei Viertel dieser 
Beförderungsmenge wurden auf der 
Straße befördert, die damit  – wie 
auch in anderen Branchen – den 
wichtigsten Verkehrsträger darstellt. 
Die Bahn hält einen Anteil von 12% 
an der Beförderungsmenge. Legt 
man die Transportleistung zugrunde, 
nimmt die Schiene mit 5,6 Mrd. tkm 
sogar einen Anteil von knapp 30% 

am Modal Split ein. Der Transport 
mit der Bahn spielt insbesondere im 
Im- und Exportgeschäft mit Fertig- 
und CKD-Fahrzeugen eine wichtige 
Rolle. Aufgrund der erhöhten inter-
nationalen Nachfrage der Produkte 
wurden 2015 rund 12 Mio. t über den 
Seeweg exportiert. Abnehmer der 
Fahrzeuge sind dabei insbesondere 
asiatische Länder wie Taiwan, Süd-
korea und China.

Im Jahr 2015 wurden rund 10,8 Mio. t 
Güter der Automobilindustrie nach 
Deutschland eingeführt. Knapp die 
Hälfte der importierten Waren stel-
len Teile und Zubehör für Kraftwa-
gen. In dieser Untergruppe werden 
die meisten Güter aus Tschechien, 
Polen und Italien bezogen. Ebenfalls 
bedeutsam ist die Sparte der Kraft-
wagen und Kraftwagenmotoren mit 
einem Anteil von 45%. Wichtigstes 
Bezugsland ist hier Spanien, gefolgt 

von Ungarn und Tschechien, die da-
mit Frankreich und Großbritannien 
als Topzulieferländer in diesem Seg-
ment abgelöst haben. Mit 7% am Im-
portanteil spielen Karosserien, Auf-
bauten und Anhänger eine unterge-
ordnete Rolle bei den eingeführten 
Gütern der Automobilindustrie. Hier 
stellen China und die Slowakei die 
wichtigsten Zulieferländer dar.

Im Jahr 2015 wurden Güter mit einer 
Gesamttonnage von knapp 18,8 Mio. t 
exportiert. Hauptabnehmer sind 
Groß britannien, die USA und Frank-
reich. Die Untergruppe Kraftwagen 
und Motoren stellt mit 11,4 Mio. t und 
einem Anteil von über 61% die wich-
tigste Warengruppe bei den Exporten 
dar. Rund 15% dieser Produkte wur-
den nach Großbritannien exportiert, 
12% in die USA und 6% nach Frank-
reich. Die Gruppe Teile und Zubehör 
für Kraftwagen bildet rund ein Drittel 

der Exporte in der Automotivebran-
che. Eine hohe Nachfrage nach die-
sen Gütern besteht insbesondere in 
China, Polen und Tschechien. Die 
exportierten Waren fließen dort zum 
Großteil wieder in den Produktions-
prozess ein. Karosserien, Aufbau-
ten und Anhänger machen 6% der 
Warenexporte aus, mit Polen und 
den Niederlanden als wichtigsten 
 Abnehmern.

Karosserien, Aufbauten  
und Anhänger

Karosserien, Aufbauten  
und Anhänger

Binnenschifffahrt
1.014

Teile und 
Zubehör 

für  
Kraftwagen

Kraftwagen und
Kraftwagenmotoren

Seeverkehr
11.882

Kraftwagen und  
Kraftwagenmotoren

Teile und 
Zubehör
für 
 Kraftwagen

Straßen. 
verkehr
84.385

Eisenbahn- 
verkehr
12.830

Quelle Diagramm: Auswertung aus StatBA vom 
29.07.2016 Fachserie 8 Reihe 1.1 / Werte für 2014

Quelle: Auswertung aus StatBA, Außenhandel Zeit-
reihen

Quelle: Auswertung aus StatBA, Außenhandel Zeit-
reihen

Beförderungsmenge in Tsd. Tonnen

Exporte

Automotive

Private Haushalte

Ausrüstungen/Anlagen

weitere unter je 2,5 %

6%

handel fortsetzt, bleibt abzuwarten – 
fraglich ist, ob durch den VW-Ab
gasskandal das Image der deutschen 
Automobilindustrie nachhaltig be
schädigt wurde.

exportiert. Hauptabnehmer sind 
Großbritannien, die USA und Frank

sen Gütern besteht insbesondere in 
China, Polen und Tschechien. Die 
exportierten Waren fließen dort zum 
Großteil wieder in den Produktions
prozess ein. Karosserien, Aufbau
ten und Anhänger machen 6% der 
Warenexporte aus, mit Polen und 
den Niederlanden als wichtigsten 
Abnehmern.

Quelle: Auswertung aus StatBA, Außenhandel Zeit
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Logistiknachfrage  

Spezialanforderungen der Verlader

Logistikdienstleister der Automobil-
branche müssen flexibel, zuverläs-
sig und effizient sein, um die kom-
plexen Prozesse, insbesondere in 
der Beschaffung, handhaben zu kön-
nen. In der Produktionsversorgung 
der Automobilhersteller werden Teile 

und Komponenten oftmals ohne In-
boundlager direkt an das Fließband 
des Kunden transportiert. Auf der Be-
schaffungsseite der Automobilpro-
duktion ist es fast unerlässlich, dass 
die Logistikdienstleister Mehrwert-
dienstleistungen wie Montage- oder 

Veredelungsprozesse anbieten kön-
nen. Trotz dieser hohen Anforderun-
gen an die Logistikdienstleister ist die 
Automotive-Industrie durch einen ho-
hen Grad an Fremdvergabe von Lo-
gistikleistungen geprägt.

Topverlader in Deutschland 

Anforderungen der Verlader an die Logistik 

Unternehmen nach Größenklassen 

Automotive nutzt: 

71%

21%

8%

UNTER-
NEHMEN

Die deutsche Automobilindustrie ist 
eine stark konzentrierte Branche, die 
durch wenige große Automobilkon-
zer ne dominiert wird. 85% des Ge-
samtumsatzes vereinen die rund 
100 Unternehmen mit über 1.000 Be-
schäftigten in Deutschland auf sich. 
Angeführt wird das Ranking durch 
den VOLKSWAGEN-Konzern, der 
2015/16 mit dem Abgasskandal und 
einem Zuliefererstreit vermehrt nega-

tive Schlagzeilen machte. Mit DAIM-
LER und BMW auf den nachfolgen-
den Plätzen werden die Spitzenpo-
sitionen ausschließlich von Automo-
tiveherstellern belegt. Als Automobil-
zulieferer positionieren sich darüber 
hinaus CONTINENTAL, BOSCH und 
ZF FRIEDRICHSHAFEN im Mittelfeld 
der umsatzstärksten Unternehmen 
des Wirtschaftszweigs.

Die Automobilbranche weist in 
Deutschland einen der höchsten Inte-
grationsgrade industrieller Prozesse 
entlang der Logistikkette auf. Kenn-
zeichen dafür ist, dass ein Großteil 
der nachgefragten Logistik dem Seg-
ment der industriellen Kontraktlogis-
tik zuzuordnen ist. Ladungsverkeh-
re mit speziellem Equipment sind in 
der Regel Fertigautomobiltranspor-
te per Bahn, zum Beispiel durch DB 

CARGO LOGISTICS, (vormals DB 
SCHENKER RAIL AUTOMOTIVE), 
oder im Straßenverkehr, unter ande-
rem durch MOSOLF und ARS ALT-
MANN. Auch Leistungen der See-
fracht sind von Bedeutung. Insbeson-
dere der Import von Karosserien und 
Teilen aus China sowie der Export 
fertiger Automobile nach China und 
in die USA sind hier zu nennen.

< 250 Beschäftigte

≥ 1.000 Beschäftigte

250 – 999 
Beschäftigte

Quelle für Kreisdiagramm: StatBA Fachserie 4 Reihe 
4.1.2. Produzierendes Gewerbe

Quelle Diagramm: Fraunhofer SCS

Unternehmen DQ
Umsatz 

in D 
in Mio. €

Umsatz
weltweit
in Mio. €

Mitarbeiter 
weltweit

Bemerkungen

1 Volkswagen Konzern *** 42.658 213.292 610.076 Automobilhersteller

2 Daimler AG *** 22.001 149.467 284.015 Automobilhersteller

3 BMW AG *** 13.394 92.175 122.244 Automobilhersteller

Audi AG (VW Konzern) *** 12.930 48.825 84.435 Automobilhersteller 

4 Continental AG *** 8.381 39.232 207.899 Reifen, Funktionsteile

5 Robert Bosch GmbH *** 8.224 70.607 374.778 Autoteile und Zubehör

6 ZF Friedrichshafen AG *** 6.774 29.154 138.269 Antriebs- und Fahrwerktechnik

7 Ford-Werke GmbH *** 6.360 18.369 27.790 Automobilhersteller 

8 Adam Opel AG * 3.100 13.487 35.600 Automobilhersteller (GM-Tochter)

Porsche AG (VW Konzern) ** 3.900 21.533 24.481 Automobilhersteller 

Industrielle Kontraktlogistik 67%

Ladungsverkehre (FTL) 8%

Ladungsverkehre mit sonst. spez. Equipment 9%

Seefracht 5%

KEP 3%

Weitere 4%

*** Unternehmensangaben ** Durch Schätzungen ergänzte Unternehmensangaben oder aus dritten Quellen * Freie Schätzung aus Marktkenntnis der Autoren
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Kraftwagen und
Kraftwagenmotoren

Karosserien, 
Aufbauten  und 

Anhänger Quelle Input-Output: StatBA Fachserie 18 Reihe 2 – 
2012 (Revision 2014)
Quelle für Kreisdiagramm: StatBA Fachserie 4 Reihe 
4.1.2 Produzierendes Gewerbe
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Kraftwagen und
Kraftwagenmotoren

Quelle Input-Output: StatBA Fachserie 18 Reihe 2 – 

Quelle für Kreisdiagramm: StatBA Fachserie 4 Reihe 
4.1.2 Produzierendes Gewerbe
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Logistikangebot in der Automotive-Industrie

Toplogistikdienstleister in Deutschland

Beziehungen zwischen Verlader und Dienstleister

Die Beziehung zwischen Verlader 
und Dienstleister kann als eng ver-
zahnt und in hohem Maße vonein-
ander abhängig beschrieben wer-
den. Dies unterstreicht, dass einzelne 
Kundenbeziehungen auch für große 
Logistikdienstleister einen wesentli-
chen Umsatzanteil darstellen können. 
Logistikdienstleister sind in einzel-
nen Projekten bis tief in die Produk-
tionsstandorte der Automobil-OEMs 
vernetzt und betreiben dort oftmals 
selbstständig Logistikaktivitäten für 
den Auftraggeber in direkter Zusam-
menarbeit mit dessen Mitarbeitern. 
In der Regel sind Assets am Stand-

ort des OEM dessen Eigentum, das 
aber vom Logistikdienstleister bewirt-
schaftet wird. Die Prozesse sind auf-
einander abgestimmt, was durch die 
Just-in-time-Anlieferung am Produk-
tionsort sowie die Montage und Auf-
bereitung zwingend notwendig ist. 
Vom Dienstleister wird erwartet, dass 
er kürzeste Lead Times gewährleis-
ten kann, um jegliche Produktions-
ausfälle zu verhindern. Hinzu kommt 
der Erfolgsfaktor eines hochintegrier-
ten IT-Systems zwischen Auftragge-
ber und Dienstleister. Die Automobil-
logistik ist und bleibt Vorreiter bei der 
Nutzung von Technologien in logis-

tischen Prozessen. In der Produkti-
onslogistik wurden bereits zahlrei-
che Ansätze der Industrie 4.0 einge-
führt. Es ist zu erwarten, dass dieser 
Trend auch in der Beschaffung und 
Distribution von Automobilen und Au-
tomobilteilen schneller als in anderen 
Branchen umgesetzt wird. Zu diesen 
Aspekten kann weiterhin das Risiko-
management gezählt werden, das 
eine besondere Rolle insbesondere 
für die Logistiker spielt, die die welt-
weite Supply Chain und deren Logis-
tikprozesse steuern.

Die auf die Automobillogistik speziali-
sierten Dienstleister können den drei 
oben genannten Gruppen zugeord-
net werden. Transporte von Fertigau-
tomobilen werden bspw. durch ARS 
ALTMANN oder MOSOLF angeboten. 
Auch die BLG Logistics Group, die u. a. 

ein Automobillogistik- Terminal in Bre-
merhaven betreibt, und DB CARGO 
LOGISTICS bieten den Transport von 
Kraftfahrzeugen in ihrem Leistungs-
portfolio an. Im Bereich der Beschaf-
fungslogistik / Produktions versorgung 
sind die RUDOLPH Logistik Gruppe, 

DUVENBECK und die SCHNELLE-
CKE Group tätig. Einen Spezialfall 
stellt VOLKSWAGEN LOGISTICS 
dar. Hierbei handelt es sich um einen 
Lead Logistics Provider, der die ge-
samte Logistik des Volkswagen Kon-
zerns koordiniert und steuert.

Unternehmen DQ

Gesamter 
Logistik-
umsatz

in D.
in Mio. €

Logistik-
Mitarbeiter

 in D.

Logistik-
umsatz 

gesamt in 
Mio. €

Logistik-
Mitarbeiter

weltweit
Bemerkung

ARS Altmann Automobillogistik *** 283 800 285 1.000 Terminal, Fertigautomobiltransport

BLG Logistics Group *** 859 k.A. 939 k.A. Terminal, Fertigautomobiltransport

DB Cargo Logistics ** 200 160 200 160 Fertigautomobiltransport Schiene

Ernst Frankenbach *** 122 k.A. 122 k.A. Terminal, Fertigautomobiltransport

Horst Mosolf * 220 k.A. 270 2.000 Terminal, Fertigautomobiltransport

Werner Egerland Automobillog. ** 65 k.A. 65 k.A. Fertigautomobiltransport Straße

BLG Logistics Group *** 859 k.A. 939 k.A. Beschaffungslogistik VAS

DB Schenker *** 3.900 k.A. 14.943 66.327 Beschaffungslogistik VAS

Duvenbeck * 315 k.A. 510 5.195 Transport, Kontraktlogistik

Imperial Logistics (Panopa) *** 806 5.300 3.000 k.A. Beschaffungslogistik VAS

Rhenus *** 2.420 k.A. 4.600 26.000 Beschaffungslogistik VAS

Rudolph Logistik Gruppe *** 266 2.614 362 4.806 Ind. Beschaffung, Kontraktlogistik

Scherm Holding * 125 1.400 125 1.400 Beschaffungslogistik

Schnellecke Group *** 561 k.A. 826 16.561 Ind. Beschaffung, Kontraktlogistik

Volkswagen Konzernlogistik * 1.850 k.A. 3.100 k.A. Koordination, Kontraktlogistik

Volkswagen Original Teile Log. *** 381 2.569 388 k.A. Kontraktlogistik
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Schwerpunkt Fertigautomobil-Logistik

Schwerpunkt Beschaffungs- und Werksbelieferungslogistik

Konzernnahe Logistik
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Spezialanforderungen der Verlader

Logistikdienstleister der Automobil-
branche müssen flexibel, zuverläs-
sig und effizient sein, um die kom-
plexen Prozesse, insbesondere in 
der Beschaffung, handhaben zu kön-
nen. In der Produktionsversorgung 
der Automobilhersteller werden Teile 

und Komponenten oftmals ohne In-
boundlager direkt an das Fließband 
des Kunden transportiert. Auf der Be-
schaffungsseite der Automobilpro-
duktion ist es fast unerlässlich, dass 
die Logistikdienstleister Mehrwert-
dienstleistungen wie Montage- oder 

Veredelungsprozesse anbieten kön-
nen. Trotz dieser hohen Anforderun-
gen an die Logistikdienstleister ist die 
Automotive-Industrie durch einen ho-
hen Grad an Fremdvergabe von Lo-
gistikleistungen geprägt.

Anforderungen der Verlader an die Logistik 

71%

UNTER-
NEHMEN

samtumsatzes vereinen die rund 
100 Unternehmen mit über 1.000 Be-
schäftigten in Deutschland auf sich. 
Angeführt wird das Ranking durch 
den VOLKSWAGEN-Konzern, der 
2015/16 mit dem Abgasskandal und 
einem Zuliefererstreit vermehrt nega-

tiveherstellern belegt. Als Automobil-
zulieferer positionieren sich darüber 
hinaus CONTINENTAL, BOSCH und 
ZF FRIEDRICHSHAFEN im Mittelfeld 
der umsatzstärksten Unternehmen 
des Wirtschaftszweigs.

Die Automobilbranche weist in 
Deutschland einen der höchsten Inte-
grationsgrade industrieller Prozesse 
entlang der Logistikkette auf. Kenn-
zeichen dafür ist, dass ein Großteil 
der nachgefragten Logistik dem Seg-
ment der industriellen Kontraktlogis-
tik zuzuordnen ist. Ladungsverkeh-
re mit speziellem Equipment sind in 
der Regel Fertigautomobiltranspor-der Regel Fertigautomobiltranspor-der Regel Fertigautomobiltranspor
te per Bahn, zum Beispiel durch DB 

CARGO LOGISTICS, (vormals DB 
SCHENKER RAIL AUTOMOTIVE), 
oder im Straßenverkehr, unter ande-
rem durch MOSOLF und ARS ALT-ARS ALT-ARS ALT
MANN. Auch Leistungen der See-
fracht sind von Bedeutung. Insbeson-
dere der Import von Karosserien und 
Teilen aus China sowie der Export 
fertiger Automobile nach China und 
in die USA sind hier zu nennen.

Quelle für Kreisdiagramm: StatBA Fachserie 4 Reihe 
4.1.2. Produzierendes Gewerbe

Quelle Diagramm: Fraunhofer SCS

mit sonst. spez. Equipment 9%

Logistikprofile verschiedener Branchen:  Automotive-Industrie
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Die regionalen Zentren für Automo-
billogistik liegen in Deutschland ins-
besondere an den Standorten der 
Automobilwerke und ihrer Zulieferer. 
Die Nähe zu den just in time zu be-
liefernden Fertigungsstraßen ist ein 
wichtiges Argument bei der Stand-
ortwahl von Logistikzentren, die der 
Produktion vorgeschaltet sind. Dem-
entsprechend hat jedes Werk auch 
zugehörige Logistikansiedlungen in 
seiner unmittelbaren Umgebung. An-
dere Aufgaben wie die Ersatzteildis-
tribution werden häufig in unterneh-
mensspezifisch gewählten und meist 
sehr flächenintensiven Zentrallagern 
übernommen, beispielsweise von 
VOLKSWAGEN in Baunatal bei Kas-
sel oder von DAIMLER in Germers-
heim. Größere branchenspezifische 
Logistikansiedlungen finden sich da-
rüber hinaus an distributionsgetriebe-
nen Standorten von OEMs und Groß-
händlern im Aftersalesbereich. Solche 
Standorte zur regionalen Belieferung 
mit Fahrzeugersatzteilen finden sich 
zum Beispiel im Raum Hamburg, 
Nürnberg und Berlin. Bezüglich der 
Neuansiedlungen in den letzten Jah-
ren ist insbesondere die rege Aktivi-
tät der BMW GROUP zu nennen, die 
unter anderem ihre After Sales Logis-
tik neu strukturiert und im südlichen 
Bayern konzentriert hat. So entfielen 
allein im Jahr 2015 rund 400.000 m² 
an neu errichteten Logistikflächen auf 
diesen einen Nutzer.

Trends und zukünftige Entwicklung

Regionale Logistikkonzentration in der Automotive-Industrie

Die stetige Optimierung des Liefer-
systems ist ein Kennzeichen der Au-
tomobilindustrie. Aufwendige Kon-
traktlogistikmodelle fordern dabei 
Innovationskraft und Flexibilität auf-
seiten der Logistikdienstleister. Mittel-
fristig ermöglicht die Automatisierung 
Einsparungen in personalintensiven 
Bereichen und den Ausgleich des de-
mografischen Wandels. Die Vernet-
zung der Logistikdienstleister in die 
OEMs wurde zuletzt durch die Ge-

werkschaften IG Metall und Verdi the-
matisiert. Je nach Zusammenarbeit 
zwischen Logistikdienstleister und 
OEM wird die IG Metall als gewerk-
schaftliche Vertretung zuständig, mit 
dem Ziel, höhere Löhne durchzuset-
zen. Zukünftig bieten die BRIC-Staa-
ten großes Potenzial als Absatz-
märkte. Um Einfuhrzölle zu umge-
hen, werden neue Märkte zunächst 
über eine CKD-Belieferung (Comple-
tely Knocked Down) erschlossen, um 

die Local-Content-Regelungen ein-
zuhalten. In längeren und verzweig-
ten Versorgungsketten sind resiliente 
Strukturen ein wichtiges Ziel, um den 
Produktionsablauf in wirtschaftlichen 
Krisen oder bei Naturkatastrophen 
nicht zu gefährden. Für klimafreund-
liche Mobilitätskonzepten stellen zu-
dem Elektro- oder Hybridfahrzeuge 
wichtige Neuerungen dar.

Quelle: Fraunhofer SCS

Logistische Wertschöpfungsnetze sind in Industrie und Handel von sehr hoher Bedeutung. 
Eine branchenspezifi sche Analyse nach logistischen Gesichtspunkten erfolgt in der Studie 
für vier Wirtschaftszweige:

■ ■■■ Automotive-Industrie
■ ■■■ Chemische Industrie
■ ■■■ Konsumgüterindustrie (Nahrungs- und Genussmittel)
■ ■■■ Maschinenbau
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Erhebung im Telematik-Lösungs-
anbietermarkt – Marktstrukturen 
und Ausblick 

Telematik-Anbieter setzen auf Kundenbindung
Die Abbildung spiegelt die Beziehungen von Telematik-Anbietern zu ihren Kunden aktuell 
(Status quo) und in Zukunft (in 5 Jahren) wider. Die Befragten gaben an, wie bedeutsam 
die jeweilige Form der Zusammenarbeit mit ihren Kunden auf einer Skala von 1 („trifft 
überhaupt nicht zu“) bis 5 („trifft vollkommen zu“) für ihr Unternehmen ist.

Generell wurden von den Befragten alle Arten der Zusammenarbeit mit ihren Kunden als 
bedeutsam eingestuft, sowohl aktuell als auch in fünf Jahren. 

Die Balkenpaare im obigen Diagramm stellen die Unterschiede in der Relevanz der 
Zusammenarbeit mit Kunden heute und in fünf Jahren dar. Eine Abnahme zeigt sich im 
ersten Balkenpaar bei der Ausprägung „Wir arbeiten laufend mit neuen Kunden zusam-
men“. Für die Zukunft wird hier von einem leichten Rückgang der Bedeutung ausgegan-
gen. Offensichtlich nehmen die Befragten an, dass der Kundenstamm in fünf Jahren größer 
oder der Großteil der relevanten Nachfrager bekannt sein wird, so dass das Neugeschäft im 
Vergleich zur Pflege des Kundenstamms weniger bedeutend wird. 

Die Bedeutung der erneuten Zusammenarbeit mit bestehenden Kunden und langfris-
tige Kundenbeziehungen werden für den Zeitraum in fünf Jahren als wichtiger eingeschätzt 
als heute. Zwar sind die Differenzen in der Bewertung gering, jedoch ist die Tendenz in der 
Einschätzung der Befragten eindeutig. Die Strategie der Telematik-Anbieter sollte demnach 
sein, ihre Kundenbeziehungen so zu steuern, dass profitable Kunden gewonnen und die 
Kundenbeziehungen weiterentwickelt sowie langfristig gefestigt werden.

3

4

5

Wir arbeiten laufend 
mit neuen Kunden

zusammen

Bestehende Kunden
kommen bei Bedarf mit
ihren Aufgaben erneut

auf uns zu

Wir arbeiten langfristig
mit unseren Kunden

zusammen

Bitte bewerten Sie die verschiedenen Formen der 
Zusammenarbeit mit Ihren Kunden aktuell und in der Zukunft 

  

Status quo

In 5 Jahren

Trifft eher zu 

Weder noch 

Trifft vollkommen 
zu

n = 25
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1 Deutsche Post DHL (Group) (DE) ** 9.000
2 Deutsche Bahn AG (DB AG) (DE) *** 7.260
3 Kuehne + Nagel (AG & Co.) KG (DE) ** 2.710
4 Dachser SE (DE) ** 2.600
5 Rhenus SE & Co. KG (DE) *** 2.420
6 Volkswagen Konzernlogistik GmbH & Co. OHG (DE) * 1.850
7 Hermes Europe GmbH (DE) *** 1.800
8 DPD Dynamic Parcel Distribution GmbH & Co. KG (DE) *** 1.600
9 United Parcel Service Deutschland Inc. & Co. OHG (DE) * 1.550

10 Panalpina Welttransport (Deutschland) GmbH (DE) ** 1.430
Zwischensumme TOP 10 32.220

11 Hellmann Worldwide Logistics GmbH & Co. KG (DE) *** 1.315
12 Arvato (DE) * 1.250
13 Kraftverkehr →Nagel GmbH & Co. KG (DE) ** 1.100
14 DSV Deutschland (DE) *** 977
15 BLG Logistics Group AG & CO. KG (DE) *** 859
16 Deutsche →Lufthansa Aktiengesellschaft (DE) ** 826
17 Imperial Logistics International B.V. & Co. KG (DE) *** 806
18 General Logistics Systems Germany GmbH & Co. OHG (DE) ** 790
19 Hamburger Hafen und Logistik AG (→HHLA) (DE) ** 770
20 TNT Express GmbH (DE) *** 752
21 Hans →Geis GmbH + Co. KG (DE) *** 653
22 Hapag-Lloyd Aktiengesellschaft (DE) * 620
23 Fr. →Meyer's Sohn (GmbH & Co.) KG (DE) ** 600
24 Schnellecke Group AG & Co. KG (DE) ** 561
25 METRO LOGISTICS Germany GmbH (DE) * 525

Zwischensumme TOP 25 44.624


